
Dietrich Bonhoeffer
Herkunft:

Deutschland (geboren am 4.
Februar 1906 in Breslau, heute

Polen)

Was hat Bonhoeffer getan?

Er war ein evangelischer Theologe, der
sich gegen den Nationalsozialismus

stellte. Er unterstützte jüdische
Menschen und organisierte ihre Flucht.

Zudem war er am Widerstand gegen
Adolf Hitler beteiligt, unter anderem

durch seine Mitarbeit in der
Bekennenden Kirche und seine ethischen

Schriften.

Welche Risiken ging er ein?

Bonhoeffer riskierte sein Leben, da seine
Aktivitäten als Hochverrat galten. Er
wurde 1943 verhaftet, gefoltert und

schließlich 1945 im Konzentrationslager
Flossenbürg hingerichtet.

Warum sollte er als ein
Vorbild dienen?

Dietrich Bonhoeffer ist ein
Vorbild, weil er trotz großer

persönlicher Gefahr nicht von
seiner inhärenten*

Menschlichkeit abgelassen hat.
Auch seine Schriften verurteilen

die Täter nicht in dem Sinne,
sondern deuten daraufhin, dass

sie fehlgeleitet sind oder
jedenfalls nicht denken, dass sie
Böses tun. So weicht er nicht von

seinem Glauben am Guten im
Menschen ab.

*Inhärent = hier: innewohnend 


